
und in den LIW ein. Es wurden weiter die Möglichkeiten 
und wirtschaftlichen Grenzen der Einzelteil- und Baugrup­
peninstandsetzung untersucht und die Probleme der Versor­
gung der ~ozialistischen Landwirtschaftsbetriebe durch die 
KfL und insbesondere durch den land technischen Dienst be­
handelt. Als Ziel wird aIlßestrebt, durch die Erweiterung 
des Sofortta'Uschs von Baugruppen - zukünftig auch ganzer 
Maschinen - die Verfügbarkeit des landwirtschaftlichen 
Maschinenparks weiter zu erhöhen. 

Die Technische Diagnostik gewinnt in allen Industriezweigen 
zunehmend an Bedeutung. Es zeichnet sich im internatio­
nalen Maßstab ein verstärkter Trend zur Entwicklung und 
Anwendung von Verfahren der Technischen Diagnostik ab, 
da mit ihrer Hilfe die Zuverlässigkeit des Maschineneinsatzes 
wesentlich verbessert werden kann. Der FA "Technische Dia­
gnostik" der Wbssenschaftlicheo Sektion hat eine gute Zu-

sammenarbeit verschiedener Industriezweige auf diesem Ge­
biet erreicht, wobei insbesondere Wert auf eine koordinierte 
Entwicklung und gemeinsame Nutzung neuer Diagnosever­
fahren gelegt wurde. Durch die Jahrestagung wurden auch 
die bereits bestehenden internationalen Beziehungen zu Part­
nern in der UdSSR, der CSSR und der UVR vertieft. Prof. 
JoCCinov vom landwirtschaftlichen Institut Leningrad refe­
rierte über Grundlagen und Anwendunßsbeispiele der Tech­
nischen Diagnostik in der Landwirtschaft der UdSSR. Dr.­
log. Pejsa, Hochsch"ule für Landwirtschaft Prag, und Dip\.­
Ing. Mrasik, Institut für Landtechnik Gödöllö, berichteten 
über Diagnoseverfahren bei der tJberprüfung von Verbren­
nungsmotoren in der CSSR bzw. UVR. Die Beiträge waren 
ein gutes Beispiel zur Nutzung internationaler Erfahrungen 
über einen wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch_ 

A 9012 Dozent Dr.-Ing. H. Regge 

Normative für Instandhaltungskosten bei Traktoren 
zur Planung und Abrechnung des 

Dr. K.-H. Neubaue,· 
Dr. A. Hltdebrand· 

betrieblichen Reproduktionsprozesses (T eil I) 

1. Volks- und betriebswirtschaftliehe AufgabensteUung 

Die weitl'rc sozialistische Int('nsivierung und der schritt­
"weise Übergang zu induli,triemößigt'n Produk tionsver­
fahren in der Landwirtschaft auf dem Weg der Kooperation 
führen gegenwärtig wert- une! mengenmäßig zu einer Er­
höhung d", Bestands an TraktoTt'n, LK\V, Vollerntema­
schinen und ane!erl'r Technik. Infolge des zunt'hmendeo 
Ersatzes dt>r Handarbeit e!ureh Maschinenarbt'it erhöht sich 
der Anteil J er Kostt'n für dl'n Einsatz landtechnischer 
Arbeitsmittt'l, wovon di~ Inslundhaltungskosten mit 30 
bis 40 Prozent dt'r Trak tOI'('nkosh'n nach den Treib- und 
Schmiersloffkostt'fI den zW l;' iq!rößIl'n Anteil t'innehmen. 
Daraus ~rgibt sich die belriebswil'lschaftliche A ufgaben­
stellung, eiocr wt'iterell Steigerung der ohnehin schon hohen 
IlIslandhllLtungskosten nicht nur entgegenzuwirken, son­
dern eine Kostensenkung je Produkteneinheit anzustre­
ben. 

Die r nstandhaltungskosten sine! ('in Teil der technolo­
gischen Gemeinkosten. Eine wirksame Beeinflussung der 
technologischen Gemcinkostlm ist nur über die Entflechtung 
di('ses Gem einkostenkomplexes möglich , was durch die 
Bile!lIng von Normativen für Instandhaltungskosten er­
reicht werden kunn . Die durchgeführten ökonomischen 
Untersuchungen über Instandhaltungskosten bei den fünf 
wichtigsten Traktorentypen zielten deshalb in der Haupt­
sache darauf ab, Normative für Instandhaltungskosten als 
entscbeidendes Mittel für die Leitung, PLanung und Ab­
rechnung des Produktions- und Reproduktionsprozesses, 
insbesondere für die Planung der Instandhaltungskosten und 
eine optimale Bestandshaltung von Ersatzteilen in der 
kooperativen Pflanzenproduk tion zu erarbeiten. 

Solche Kostennormati"e könn<>n vor allem zur Objekti­
vierung des betrieblichen Reprodnktionsprozesses, der 
Senkung der Selbstkosten und der Durchsetzung der ma­
teriellen Interessiertheit beitragen. Sie sind außerdem 
Grundlage zur Bildung von Vereinbarungs- und Verrech­
nungspreisen. 

Ma,·tin-Luther-Univorsität Halle-Wittenbp.rg, Sektion Pflanzenproduk· 
tion , Bereid. Agrarökonomik und Operation5!orschung 
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2. Inhalt und Umfang deI:' Instandhaltungskosten 

Unter Instandhaltung ""erd,,n alle Maßnahmen der Pflege, 
Erhaltung und Wiederherstellung der Betriebstauglichkeit 
von Maschinen , Baugruppen und Einzelteilen verstanden. 
Alle zur Durchführung dieser Mußnahmen entstehenden 
Geldaufwendungen sind Instandhaltungskosten. 

Untersuchungen in ausgewählten une! repriisentativell LPG, 
VEG und deren kooperativen Einrichtung<'n im Bezirk 
ErCurt ergaben einen Besatz on land technischen Arbeits­
mitteln in der Pflanzenproduktion von durchschnittlich 
1900 M/ ha LN, der mit 1000 bis 3000 M sehr große Streu­
ungen aufweist. Es werden im Durchschnitt 323 M/ ha 
Instandhaltungskosten verursacht, was 17 Prozent des 
Bruttowerts entspricht. Bei einem Ertrag in der Pflanzen­
produktion von 44 GE/ ha LN und einem Durchschnittserlös 
von 50 M/ G E sind das rund 15 Prozent des Ertrags oder 
6,5 GE/ ha LN, die für Instandhaltungskosten verbraucht 
werden. 

Im Perspektivzeitraum ist mit einer weiteren Erhöhung des 
Besatzes n"n Landtechnischen Arbeitsmitteln, der nicht 
selten 2500 M/ ha LN betragen bzw. übersteigen wird, zu 
rechnen. 

Das Ziel ist dabei, die Instandhaltungskosten auf 12 Prozent 
des Bruttowerts zu senken. 

3. Untersuchwt.,asmaterial 

Den Untersuchungen liegen Daten über die Leistung in Form 
von Einsatzstunden (Trh) To7 , Instandhaltungskosten, 
DK-Verbrauch und Nutzungsbeginn aus 144 fortgeschrit­
tenen LPG, VEG und ihren kooperativen Einrichtungen 
der Pflanzenproduktion aus allen Gebieten der DDR zu­
grunde. Die erfaßten Daten erstrecken sich vorwiegend auf 
die Jahre 1969, 1970 und 1971 und zu einem geringen Teil 
auf die Jahre 1963 bis 1968. 

Für die Untersuchungen konnte je Typ und Nutzungsjahr 
die in Tafel 1 ausgewiesene Anzahl von J ohresuntersu­
chungen ausgewertet werden. 
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Tafel 1. ADuhl der aD8«-erteteD JahrelunteTSuchuDgen 

TraktoreD- ND tzUJl81I jahre 
typ t 2 3 5 6 8 9 inoge-

samt 

MTS-50/52 139 203 156 94 57 33 45 29 22 778 

U-650/651 35 72 96 128 83 59 24 X X 497 

ZT 300 135 183 158 61 7 X X X X 544 
D4K-B 28 39 50 53 43 22 7 X X 242 
K-700 18 23 15 X X X X X X 56 

ilUlgetlamt 2117 

In 6 Kooperationen wurden für 445 von den insgesamt 2117 
Jahresuntersuchungen zusätzliche Daten über Maßnahmen 
und Kostenarten der Instandhaltung sowie über die durch­
geführten Arbeitslj.rten und den dazu verbrauchten DK 
er(alh. 

4_ Einßußfaktoren der Instandhaltungsk08ten 

4.1. Beschreibung ckr Einflußfaktoren 

Auf die Höhe und Entwicklung der Instandhaltungskosten 
wirkt direkt und indirekt eine Vielzahl von Faktoren, die 
sich drei verschiedenen Ursachenkomplexen zuordnen lassen. 
So werden die I nstandhaltungskosten einmal durch die 
Konstruktion, zum anderen durch die Einsatzbedingungen 
und schließlich durch die Organisationsformen der Instand­
haltung bedingt. Diese EinfluBfaktoren stehen in einer mehr 
oder weniger engen Wechselwirkung miteinander (Bild 1). 

4.2. Untersuchte Einflußfaktoren 

Eine Untersuchung des Einflusses aller, inshesondere der 
durch die Konstruk tion bedingten Fak toren auf die Instand­
haltungskosten war mit den verfügbaren Daten nicht mög­
lich. Sie war aber durchführbar für die wesentlichsten, von den 
Einsatzbedingungen und von den Organisationsformen der 
Instandhaltung ausgehenden Einflußfaktoren. Von den 

Bild 1. Einllnßluktorf'n oul di~ Inston<!hnllull!f"ko~t~n 

Knn~trnktion 

- ßruttow('rt 
- Instandhnllun!f"-

fl'"r"rhtl' Konstruk­
tion 
• Plh-I!'~- u. War­

tunpßufwand 
• Bnugrupp"n­

t",nnu"1{ 
• J)(lmontif'r- und 

Montif'rorbcit 
- Versrhl~iBI.,.tigkell 
- Funk tionssicherbpit 

und Bedipnbark<it 
- projcktif'rte I 

Nut2.ungsctouf'r 

/ 
()rfumi~ntion df'r 
Instnndhnllllnjl 

- Instandhallnng'­
methode 

Einsal7.b"din(fUngen 

- Ausnnt7..ung und 
Nulzungsdauf'r 

- Auslaslling 
- Einsat7.organisation 
- agrote<hnisrh.· Ein-

50tzbl'dingungf'n 
- Quftlilizi('ruHfl 

• Vorbcugpnd.· 
Instandhaltung 
Pllege u. Wartunjl 
ppriodisrh«' 
Ob.<rprfiCung 
opf'rative Ein­
satzbetreuung 11 • 

• Instands<lZunl! 
- 5pezjalisil'run~· 

grad 
- InstoncJsf'IZunfV'­

t .. ~hnologi'· 

1 
I ,,,t on<! hol t unll.lto.t~n 

untersuchten Faktoren konntr. br.i der Nulzllngsdntlpr und 
bei der Auslastung der Einfluß eindeutig quantifiziert 
werden. Hingegen lieB sich mit den vorhandenen U nter­
lagen zwischen den Bodenverhältnissen, der Qualifizierung 
der Traktoristen, den Organisationsformen der Instand­
haltung - die sich vornehmlich in dem Anteil der eigenen 
und fremden Instandhaltungsleistungen und der vorbeu­
genden Instandhaltung sowie der Instandsetzung wider­
spiegeln - und den Insta,ndhaltungskosten ein Einfluß n,ur 
unregelmäßig, teilweise oder noch nicht nachweisen. Ein 
lückenlos quantitativer Nachweis dieser Einflußfaktoren lind 
eine exakte Beurteilung aller anderen bedarf weiterer um­
fangreicher und zielgerichteter Untersuchungen. 

Talel2. Leistungen, DK-Verbrauch und Instandhaitun/pkoSlen ve ... chledener TraktorentypeD' 
nach Nutzun/pjahroD (Anaiysenwene) 

Bild 2. Die In8tandhoilnnpkOiten in AbhAnglf!­
keU von der Nulznnpdauer in Trh bei 
durchsdmitUidler AusIasttmg 
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Traktoren- NDt 
typ in 

MTS-
50/52 

U 650/ 
651 

ZT 300 

D4K-B 

Jahren 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 u . m . 

I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1 
2 
3 
4 
5 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1 
K·700 2 

3 

t ND Nutzung.dauer 

An-
zahl-
d . 
Trak· 
toren 

139 
203 
156 

94 
57 
33 
45 
29 
22 

35 
72 
96 

128 
83 
59 
24 

135 
183 
158 

61 
7 

28 
39 
50 
53 
43 
22 

7 

18 
23 
15 

L~i.tg. D K- Verbrauch I Dstandhalt un/pko.ten Prozent 
Trh ins- je je des 
T., ge •. Trh Trakt. Trh IDK Brutto-

I I M M M werts 

1372 6015 4,4 1402 1,02 0,23 5,7 
1975 8030 4,1 2357 1,19 0,2» 9,6 
2067 8214 4,0 3HO 1,66 0,42 14,0 
2113 8623 4,1 4642 2,20 0,54 18,9 
2167 9167 4,2 5013 2,31 0,55 20,4 
2280 9529 4,2 5774 2,53 0,61 23.5 
2203 9784 4,4 6236 2,83 0,64 25,4 
2183 8826 4,0 5928 2,72 0,67 24,1 
1932 7289 3,8 4944 2,56 0,68 20,1 

1508 6982 4,6 2581 1,71 0,37 10,2 
2118 10069 t",8 3 768 1,78 0,38 14,8 
2047 9027 4,4 6915 3,38 0,77 27,2 
1920 8279 4,3 5818 3,03 0,70 22,9 
1855 8059 4,4 6644 3,58 0,82 26,2 
1882 7539 4,0 7092 3,77 0,94 27,9 
1919 7650 3,9 6834 3,56 0,89 26,9 

1463 8640 5,9 1 :'79 1,08 0,18 3,9 
2073 12640 6, 1 5J48 2,58 0,42 13,4 
2052 12498 6,1 7753 3,78 0,62 19,4 
1888 12188 6,5 10281 5,45 0,84 25,7 
1884 11560 6,1 9125 .4,84 0,79 22,8 

1329 13206 9,9 3767 2,84 0,29 9,3 
1741 17144 9,8 7709 4,43 0,45 19,0 
1713 16692 9,7 8427 4,92 0,50 20,8 
1677 15969 9,5 10197 6,08 0,64 25,2 
1685 lfi908 9,4 10141 6,02 0,64 25,0 
1518 15083 9,9 10851 7,15 0,72 26,8 
1680 12795 7,6 10523 6,26 0,82 26,0 

1165 22762 19,5 1452 1,25 0,06 0,9 
1836 33867 18,4 9984 5,44 0,29 6,4 
1848 37286 20,2 13752 7,44 0,37 8,8 
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4.3. Der quantitative .Nachweis des Einflusses der Nutzungs. 
d<luer und der Auslastung der Nennleistung 

4.3. 1. Einfluß der Nutzungsdauer auf die Instandhaltungs. 
kosten 

~lit dl'r Gl'uppil'rung d<>r Jahn'soaten l,lIer Einzeltroktorl'n 
nad. T .' ·pen und :'Iilllzun!!,sjnhrt'n u.lt\ dem Erre('hnen von 
~Jittelwert .. n dl'r Lt'istung in Trh (T07) , oes DK·Verbrauchs 
und clc'" Instullohalt.ungskostc'll :1hsolut uno bezo;?<>n auf 
1' .. h und I JlK jl' Truktor wird der Einfluß d('1' }';utzungs. 
O"UI'r allf die' Höl ... der InstnndhaltullgskoS1.l'n deutlid. 
si..l.1 \,,, ... Dic' EI'f!'e'hnisse der Analyse sind in Tafel 2 darge­
stt'llt. 

D"I':1l1s gd.t fol;?cndes hervor : 

Di.. I n~t:1ndha ltlln;?Skosl"n IIl'lom('n "011 !'\ utzun~sjahr 
zu '\ IItZUlIg"jahr zu . Di<> Zunahme \\'iro mit fOl'tsl:hrei­
l"IHI,'" '\lllzungsdauer imnwr g<>ringl'r. bis die Instand­
I "t1 I IIl1gskosl(,1l gc'g(,11 End., ""1' K lItzungsjahr(' allf 
anniilu'rnd glt'ichem Niveau bll'iht'll . Dos Anwachsen 
ist bei deli ('inzeln('n Typen ulltersehiedli~h . 

Di(' Instanohnltun!1'skosten steigen mit Zunahme der 
PS. 

1),'r t~'p('nsp('zirische DK- \'c'rlmllt ~h hll'iht in nllf'n 
0utznngsjHhrcn rdativ konstant. Er schwllnkt bei all"n 
Traktorentypc~1I 11m 5 Prozent. 

A hg('sl'h('n vom 1. NlltzungsjHhr tre'ten sowohl inlll'rhalb 
de" Typs mit 200 his :lUO Trh IIno uoeh stiirkt'r zwisdwn 
(\('n Typc u mit 500 Trh .~r1lC· hliche Cnt"rschiedt' in den 
jährlil' h g('}eist.'ten Einsatzstunden auf, obwohl diese 
durchschnittlichen Trh schon das Mittel einer größf'ren 
Anzahl von Traktoren sind. 

Durch diese C ntersehiede ist .,ine vE'rgleichende Bf'urteilung 
der Mittelwerte und Kemhahl('n nicht ohne wf'iteres 
möglich. Für cint'1l exakten Vergll'ich und darübf'r hinaus 
fül' di(' Entwicklul1!!, von Norm1ltiven war es d<'shalb not­
w<'udig, die Nntzungsdauer in einhl'itlichE', !l'1f'iehgroß<' Zeit­
abs<'hnittl' cim:utl:ilf'n. Da die Einsatzstllndf'n um ~OOO Trh 
im Jahr schwanken, wlll'df'n alle Mittelwerte und KellnzahleJl 
mit Hilfe von Interpolation auf Nutzungsdauerspannen vof! 

2000 Trh umgerechnet, wodurch die Tendenz noch klarer 
widergespiegelt wird (Bild 2). 

4 .3 .2. Der Einfluß der Auslastung der Nennleistung auf 
oie In~tnndhaltnngsko~tl'n 

Fiir diE' UlItt'r.mchnllg d"s Eillnus~('s d.,s DK- Vl'rbritUchs in 
I/ Trl1 als Ansdrlll'k d('r ,\lIsJlIslnng d<>r Nennl('istung Huf die 
Höh!' uno Entwieklllng der J nstandhaltun!l'skosten wurden 
dic' Eiuzl'loat"," cl('r Tl'ak 10r('n inOt'rhalb (Ie r Typen und der 
:'\utzllll~~jahl''' hl..\\' . NlItzllllgsdauf'rspannen nach unter­
schi,'cHi.·IH'1ll D K-Vl'rhl'allch in Ij Trh gruppiert. Aus d<>n 
nntersl'hil'fllil'l"'lI D K· Vprbranchswerten in I/ Trh war ent­
spl·ceht· nd ihre'r Hüufigk,'itsv('rtE'i1ung oie Bildung von 
3 GrupPl'n Ill<iglich , die weiterhin mit niedrig, mittel und 
hoch bezeichnet werden (s. Tafel 3 uno Tafd 4 bis 6 im 
TE'il JI). 
Dit' Miu.c1wertf' nllo Bf'Zugsznhlrn dies.'r Auslast.ungs- hzw. 
D K- \' erbranchs;.:rllpp('n zt'igc'n h('i j ... rl.'m Typ ulld in jeoem 
Nnt7.ull:z~dfllH'l·"hs('hniu. oaß mit znlwhmello .. m DK­
\'('rbraud, je Trh di.· IlIstonelhHltullgskost<> n j., Traktor uno 
je Trh deutlich anstf'igen, jl:' I D K hin!1'cg('n aber meistens 
abnchm<'lI. 

Aus den Mit tel\\'('rtf'n !l'eht anßl'ro .. m hl'rvOl'. oaß h('i all,'n 
Typl'lI c1i" Trak toren mit nic·,it·igel' .. \ usla~t llllg jiihrli('h IIlf'br 
Stunde'n Icistf'n "Is mit hol,,·1' ,\uslastllug. J)t'J' t : ntf'I'~e "i('c/ 

bl'trii!!'t z. B. heim ~rrs-;)(\i;)2 his 7. 11 ::;00 TI·h im Jahr. Ein 
flii<,kgan;.: .Ier InstllJldhall~llg,kostc~ n Mj Trh mit steig('nd<'n 
jährliellt'u Einsatzstunde'lI, wi" t'r in "nderen Unt<'l'suchutl;?f'n 
'und aewh dU('('h Ausw{'rtutll! eies vo .. hanoenen Malt' .. ia ls 
mit Hilft' der Korrelations- lind Regr('s~ ion srechnung nach­
gewi<>sen we .. deli konnt.e . dii .. fte vornehmlich nuf diese 
Festst('l!ung- zurückzuführen sein. Zum Teil haben diese 
Beziehun~ell ihl'<' Ursache auch in ~rößerf'n Reparature n 
einzf'lner Traktoren, die dann hohe Instunohultungskoste n 
vt'rursachf'n und mitunter lüngere Zeit nicht eingesetzt 
werden können. 

Der Einfluß des DK-Verbrauchs je Trh auf oie Höhe und 
Entwi<,klullg der Instandhaltun~skost<>n wurdf' aueh Iluf 
Nut.7.ungsdauerspannungen von 2000 Trh umgerechnet und 
wird om Beispiel des Traktors MTS-50j52 in Tafel 3 g~­

zeigt. 

Tafel 3. Inslondhaltungskoslen des MTS·50/5 2 in Abhängigkeit von unterschiedlicher Auslastuug und d~r Nutzung.dau"r (ND) in Trnktorcnstunden (T01 ) 

Ausloslllng ND In N"tzulI~t.lllller-:c;pUlll\P klllnuittfi\" 
1 DK;Trh 1000 DK IllslnndhRltun",,~ko6lf'n jl' Traktor BK JII~lalldhalll1n~l"'ko~tf'l1 jt· 

Trh je Trh Traktor Trh 1 IJ K je Trh Tr-uklor Trh IDK 
I M M M I M M M 

ni('dri~ 2 3.1 I 670 n.~" U,37 3,1 ll1'iO O.tH 0,27 
2,5·· ·3,5 4 :1.2 :2 :!~n 1.1.1, 0,36 3,2 3 !I.'lO n,nn U,:lt 
durchscbnilllich 3,1 6 ~.2 :! ;'.!f) 1.:111 0,43 3,2. 6670 1, 11 0,:)5 

8 3,1 395U 1,91! o,n:1 3,2 10620 1,33 O,~2 
10 3,1 4 !LO 2,OÜ 0,66 3,2 14 730 1,47 0,47 
12 3,0 3 ~OO 1,95 0,65 3,1 18630 1,55 0,50 
14 3 ,0 4160 ~,OS 0,09 3,1 227nO 1,63 0 ,52 
16 3,2 4 R90 2,45 0,77 3,1 27680 1,73 0,56 
18 3 ,2 5140 2,57 0,79 3,1 32820 1,82 0,58 
20 3,3 5370 2,6H 0,83 3,1 38190 J,gt 0,61 

mlllld 2 4,1 1 !;!JO 0,95 0,23 4,1 1 R90 O,9!) 0,23 
3,6 ... 4,5 4 4,1 2350 1,11! 0,29 4,1 4210 1,06 0,26 
durchschnittlich 4,1 6 4,0 3650 1,83 0,45 4,0 7890 1,32 0,33 

8 4,0 4660 2,33 0,58 4,0 12250 1,53 0,38 
10 4,1 4460 2,23 0,54 4,0 17010 1,70 0,42 
12 4,1 5430 2,72 0,66 4, I 22 HO 1,87 0,46 
14 4,1 5000 2,50 0,62 4, t 27 HO 2,03 0,48 
16 4,1 6090 3,05 0,75 4,1 33530 2,10 0,52 
18 3,7 4270 2,14 0,58 4,1 37800 2,10 0,52 

hoch 2 5,2 2780 1,39 0,27 5,2 2780 1,39 0,27 
4,6 ... 8,0 4 5,2 3740 1,87 0,36 5,2 6520 1,63 0,31 
durchsdanittlich 5,2 6 5,2 4660 2,33 0,45 5,2 11 180 1,86 0,36 

8 5, 1 4 !JlO 2,46 0,48 5,2 16090 2,01 0,39 
10 5,2 5090 2,55 0,49 5,2 21 180 2,12 0,41 
12 5,3 6010 3,01 0,57 5,2 27 190 2,27 O,H 
14 5,3 5730 2,87 0,54 5,2 32920 2,35 0,45 
16 5,2 6610 3,31 0,64 5,2 39530 2,47 0,48 
18 5,0 8720 4,36 0,88 5,2 48250 2,68 0,52 
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Or_ H, lunge, KOT· 
E. Zimmermann· Instandhaltungskostenuntersuchungen 
U, Men.e'o an Mechanisierungsmitteln der Pflanzenproduktion 

Die Entwicklung der Kosten- und Preisrelationen sowie die 
forcierte Mechanisierung unserer Landwirtschaft zwingen 
dazu, aUe Möglichkeiten der Einsatzkostensenkung weit 
besser als bisher zu nutzen. Wir haben schon immer den 
Standpunkt vertreten, daß wirkungsvolle Maßnahmen in 
diesem Zusammenhang nur eingeleitet und durchgesetzt 
werden können, wenn ein hoher Erkenntnisstand über 
Umfang und Struk tur der Maschineneinsatzkosten und ihrer 
Elemente erreicht wird. Deshalb wurden im VEB Kombinat 
Fortschritt seit vielen Jahren die Kosten des Maschinen­
einsa tzes untersucht. 

Für 2",2 Mill. Mark Kosten des Maschineneinsat:lf>s in der 
Pflanzenproduktion haben wir die in Tafel 1 dargestellte 
Struktur festgestellt. 

In allen Untersuchungsbetrieben und in allen Untersuchungs­
jahren nahmen die Kosten der Instandhaltung den entschei­
dendf'n Anteil "in. Damit rückt der HiHsbereich Instand­
haltung so stark in den Vordergrund, daß Maßnahmen zur 
Senkung der Maschineneinsatzkosten vor allem an diesem 
Element ansetzen sollten. 

Aus den genannten Gründen haben wir unsere Forschungs­
arbeit stark auf Untersuchungen der Instandhaltungskosten 
orientiert, über einige Erg~njsse soll im folgenden berichtet 
werden. 

1. Ergebnisse der Untersuchungen 

1.1. Untersuchungsbetriebe 

Die Untersuchungen der Instandhaltungskosten wurden in 
einer Vielzahl von Großbetrieben der sozialistischen Land­
wirtschaft durchgeführt. Ihre territoriale Lage erstreckt sich 
auf das gesamte Gebiet der Republik, insbesondere jedoch 
auf die Bezirke Dresden, Leipzig, Cottbus, HaUe und Pots­
dam. Tafel 2 gibt die Anzahl d"r Betriebe wieder, in denen 
bei den einzelnen Maschinenarten bzw. -typen die Instand­
haltungskosten erfaßt wurden. 

1.2. Untersuchungszeitraum 

Der Zeitraum der Erfassung der Instandhaltungskosten fällt 
fast ausnahmslos in die Periode nach der Industriepreis­
reform (IPR), also von 1967 bis 1971. Lediglich die Feld­
häcksler E 066/E 067, die seit 1965, sowie die Hochdruck­
pressen K 442/K 490 und die Mehrzweckallhänger T 087, die 
seit 1966 untersucht wurden, bilden eine Ausnahme. Bei 
diesen drei Maschinentypen wurde bewußt die Zeit vor 
Inkrafttreten der Industriepreisreform berücksichtigt, um 

VEB Kombinat Fortschritt - Landmuchinen - Neuatadt/Sa. 
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die ersten Jahre nuch Serienanlauf mit ihren niedrigeren 
Instandhaltungskosten berechtigterweise mit in die Mittel­
wertbildung einbeziehen zu können. 

1.3. UntersuchungsuTllfang 

Die hier genannten Maschinen- und Gerätearten bzw. -typen 
sind nicht umfassend. Ebenso sind bei vielen Maschinen und 
Geriiten - insbesondere der Nichterntemaschinen - meh­
rere Typen in einer Maschinen- bzw. Geräteart (z. B. ver­
schiedene Düngerstreuertypen oder verschiedene Drill­
mas('hinentypen) oder in einer Gerätegruppe (z. B. verschie­
dene Schleppen, Eggen, Walzen) zusammengefaßt ausgewie­
sen. Das ist darauf zurückzuführen, daß in der landwirt­
schaftlichen Praxis im aUgemeinen eine detailliertere Instand­
haltungskostenerfassung dieser sogenannten Querschnitts­
maschinen und -geräte nicht erfolgt. In den meisten Be­
trieben wird diese Erfassung noch globaler durchgeführt. 

1.3.1. Untersuchungsumfang der Maschinen und Geräte 
(Tafel 3) 

Besonderer Wert wurde bei der Erfassung der Instandhal­
tungskosten den von unserem Kombinat produzierten 
Maschinen beigemessen. Das betrifft insbesondere den Mäh­
drescher E 512, die Hochdruckpresse K 442/K 490, den Feld­
häcksler E 066/E 067 und den Mehrzweckanhänger T 087. 
Das geht aus dem Untersuchungsumfang, gekennzeichnet 
durch die Anzahl der Jahresuntersuchungen, dem Instand· 
haltungsuufwand und der Arbeitsmenge hervor, die aufgrund 

TaIeIl. Struktur der Kosten des Maschin~neinsatzes in der Pflanzen­
produktion in Prozent 

Bedienung 
Treib- und Sebmierstolle 
Instandhaltung 
Unterbringung und Veroieherung 
Abscbreibungen 
Gemeinkosten 

16,7 
11,8 
38,S 
2,0 
18,6 
12,4 

100,0 

Ta/el2. Anzabl der Betriebe, in denen die lnstandbaltungskosten 
erlaßt wurden 

Maschinenart bzw. -typ 

Traktoren 
Mebrzweckanbönger T 087 
Hochdruckpr""se K 442/K 490 
FeldbAcksler E 066/E 607 
Mähdrescber E 512 
SchwadmAher E 301 
Feldhäcksler E 280 
lonstige Maschinen der Pflanzenproduktion 

Abzabl der Betriebe 

10 
22 
64 
48 
26 

7 
8 

11 
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